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p, Tit. Direktion d. „Schweiz. Landesbibliothek" Bern.

Pàgogijlhe
K Vlâtter. ê

Vereinigung des.HlisiveîM. Criiehnngssrenndes" und der..Wag. MonalOirist".

Organ des Vereins Wol. Wer nnd Mniinänner der Miveiz
und des iWeizerWn kailiolllAn Erziehungsvereins.

Einfiedeln, Zl. Mai 1907. > Nr. 22 Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiser, Erziehungsrat, Zug, Präsident! die HH. Seminar-Direktoren F. X. Kunz, Hitz-
kirch, und Jakob Grüninger, Rickenbach lSchwyz«, Herr Lehrer Jos. Müller, Gohau <St. Gallen)

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln.
Ginsondungerr sind an letzteren, als den Ches-Redaktor, zu richten,

Inserat-Aufträge aber an HH. Haasenstein <d Vogler in Luzern.

Abonnement:
Erscheint n»r>etientticti einmal und kostet jährlich Fr. «.SO mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle 6- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedcln.

Zuis Hhbung d^r gewerblichen und landwirk-
schafllichen Fortbildungsschulen/

(Von Boos, Zeichnungslehrer.)

Als am 19. Oktober 17-ltt in ganz Helvetien die Handels- und

Gewerbefreiheit verkündet wurde, glaubte man, der Menschheit einen

unendlich großen Dienst erwiesen und namentlich dem Handwerk und
Gewerbe die Aussicht zu neuer Blüte eröffnet zu haben. Da aber die

ehemals zünftigen Handwerksmeister in keiner Weise auf diese Neuerungen
vorbereitet waren, fielen die gebotenen Vorteile mehr dem Großkapital
und der Maschinenindustrie zu, dem Kleinhandwerk dagegen sollten, sie

sogar verhängnisvoll werden. Mit dem Zunftwesen fielen auch die Ge-
selten und Meisterprüfungen dahin, und die Freizügigkeit gestattete be-

sonders vom Lande her zu jeder Arbeitsgelegenheit ungehinderten Zu-
tritt. Die Folgen davon waren: ein Sinken der Arbeitspreise, aber auch

Lieferung geringerer Qualität Arbeit. Die Lehrlinge wurden für eine

Spezialität eingedrillt und als billige Arbeitskraft erachtet, und so sank das

Handwerk immer tiefer und tiefer mit ihm auch der Geschmack des Publikums.

*) Nach einem Vortrag am II. schweizerischen Katholikentag in Freiburg.
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